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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 17. September.

Das Miniſterium des Königlichen Hauſes.
Der „Staatsanzeiger“ meldet: Se. Maj. der Kaiſ er

gewährte dem Miniſter des Königlichen Hauſes, von
Wedel unter Belaſſung des Ranges als Staatsminiſter
und unter Verleihung der Brillanten zum Schwarzen Adler-
orden die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Königlichen
Dienſt zum 1. Oktober und beauftragte m it der Ver
waltung des Miniſteriu ms des Königlich en
Hauſes bis auf weiteres den Ober-Hof- und Haus-
marſchall Grafen zu Eulenburg.

Herr v. Tſchirſchky.
In der letzten Zeit war des öfteren von einem Wechſel

im Berliner Auswärtigen Amt die Rede. Herr v. Tſchirſchky
werde, ſo hieß es, den Botſchafterpoſten in Rom oder in
Paris übernehmen. Die Mitteilung dürfte aber, wie die
„Magdeb. Ztg.“ von gut unterrichteter Seite hört, nicht zu-
treffen. Es ſei jedenfalls, ſoweit es ſich zur Stunde beur-
teilen laſfe, wahrſcheinlicher, daß Herr v. Tſchirſchky während
der kommenden parlamentariſchen Sitzungsperiode ſein
jetziges Amt noch behält.

Aus der Armee. Die Ernennung des bisherigen Kom-
mandeurs der 30. Diviſion in Straßburg i. E., Generalleutnants
Freiherrn von Hoiningen, gen. Huene, zum kom-
mandierenden General des 14. Armeekorps hat in militäriſchen
Kreiſen nicht überraſcht. Der neue Kommandierende in Karls-
ruhe iſt Katholik, ein Bruder des verſtorbenen Reichstags
abgeordneten und Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes, und
hat als Chef des Stabes beim 16. Armeekorps unter dem General
feldmarſchall Grafen von Haeſeler, als Regimentskommandeur
der heſſiſchen Leibgardeinfanterie) in Darmſtadt und als
württembergiſcher Brigadekommandeur (in Ulm) bei den Süd-
deutſchen viel Sympathien. Zudem gilt der General als ein her-
vorragender Kenner der Grenzverhältniſſe und iſt immer als der
gegebene Führer eines der weſtlichen Korps bezeichnet worden.
Kon 1888-—1891 war der neue kommandierende General Militär-
attachee in Paris.

Seine Majeſtät der Kaiſer unternahm Sonntag nach-
mittag und Montag vormittag Spaziergänge in der Um-
gebung von Wilhelmshöhe. Montag morgen hörte der Kaiſer
den Vortrag der Chefs des Zivilkabinetts und des Militär-
kabinetts. Zur Frühſtückstafel bei den Majeſtäten war ge-
laden Frau Gräfin Pückler-Rogau.

Die Kaiſerkritik über die Manöver des Heeres.
Die kaiſerliche Kritik über die Feldübungen des 7. gegen

das 10. Armeekorps iſt diesmal beſonders eingehend geweſen.
Der Kaiſer hat nach Mitteilungen der „Lpz. N. N.“ auf der
Höhe 243 ſüdweſtlich des Dorfes Döſſel bei Warburg nach
Schluß des Kaiſermanövers am Mittwoch morgen über eine
Stunde die Vorgänge bei den Gefechten des 9., 10. und
11. September in allen ihren Einzelheiten beſprochen.
Während der Monarch beſonders die Marſch-
leiſtungen anerkannte, hat er ſich, ähnlich wie im Vor-
jahre, ſcharf gegen die Unzulänglichkeit der
Kavallerieführung gewendet und den Mangel an
richtiger Jnitiative ſeitens der höheren Reiterführer getadelt.
Am erſten Tage des Manövers hat anſcheinend die Ka-
vallerie-Diviſion B den Erfolg für die rote Partei beinahe
in Frage geſtellt. Nur durch den 65-Kilometermarſch der
19. Diviſion von Pyrmont nach Brakel und ihr rechtzeitiges
Eingreifen weſtlich des viel umſtrittenen Hampenhäuſer
Berges iſt die ſchwierige Lage für Rot gerettet worden. Jm
kritiſchſten Moment des Tages ſtanden die ſechs Regimenter
der Kavallerie-Diviſion B mit Artillerie und Maſchinen-
gewehren untätig bei Erkeln. Umſichtiger ſcheint die
Führung der Kavallerie bei der blauen Partei geweſen zu
ſein. Auch einzelne Diviſions-Kavallerie-Regimenter, wie
die Braunſchweiger Huſaren, die Drieſen-Küraſſiere und das
HuſarenRegiment Königin Wilhelminag der Niederlande
Nr. 15, ſind bei der Kritik gelobt worden. Von dem Kaiſer
dazu aufgefordert, wies der General von Kleiſt, der neue
Generalinſpekteur der Kavallerie, im Anſchluß an die Be
ſprechung des oberſten Kriegsherrn auf die weiteren Fehler
hin, die von der Reiterwaffe mehrfach begangen worden ſind.
die Jnfanterie und Artillerie dagegen und in be-
ſonderem Maße auch die tech niſchen Truppen haben,
ebenſo wie der rote Führer, General der Kavallerie
3 Stünzner, hohe kaiſerliche Anerkennung erhalten.
zas ſehr durchſchnittene und unüberſichtliche
Lelä n de in der Kampfesgegend zwiſchen Nethe und
Diemel hat große Anforderungen an alle Waffen geſtellt.
Verſagt ſcheint die Jnfanterie nach Anſicht des Kaiſers nur
einmal zu haben, und zwar in dem ſchwierigen Nacht-
4 griff vom 10. September morgens gegen Rothe und
en Schmerberg. Der Kaiſer hat unter Hinweis auf die Be

gleiterſcheinungen dieſes Angriffs vor Nachtangriffen, außer
im überſichtlichen Terrain, dringend gewarnt. Die Eigen-
art der von Borgholz auf Rothe führenden Straße, des An-
griffsweges der 41. Jnfanterie-Diviſion, hat es mit ſich ge
acht. daß einzelne Bataillone in der Dunkelheit nach einer

a falſchen Richtung angeſetzt wurden. Als der Tag
a e und der Kaiſer noch während des Halbdunkels die
auf u abritt, ſtanden mehrere Abteilungen von Blau

nahe Entfernungen im Feuergefecht, ohne zu wiſſen, daß

Freund auf Freund ſchoß. Der Kaiſer hat die kriegsmäßige
Möglichkeit eines ſolchen Durcheinanders durchaus aner-
kannt, aber Wiederholungen ähnlicher Nachtangriffe als in-
opportun bezeichnet.

Kaiſerliches Handſchreiben. Aus Anlaß der Reſultate,
welche bei den am 14. d. Mis. vorgonommenen Probefahrten des
Linienſchiffes „Pommern“ erzielt wurden hat Seine Majeſtät der
Kaiſer der Stettiner MaſchinenbauAktien Geſellſchaft „Vulkan“
nachſtehendes Handſchreiben zugehen laſſen: „Soeben erhalte Jch
von Admiral von Tirpitz die Meldung, daß S. M. S. „Pommern“
auf der gemeſſenen Meile bei Neukrug im tiefen Waſſer bei
122 Umdrehungen 19,21 Seemeilen gelaufen hat unter Jndi-
zierung von 20 400 PS. Das iſt ein großartiges Reſultat, zu
dem Jch den Vulkan herzlichſt beglückwünſche, ein ſchöner Beweis
für die Zuverläſſigkeit und das traditionelle Fortſchreiten Jhres
hervoerragenden Maſchinenbaues.“ Wilhelm I. R.

Eine „Reſerve“ für Kamerun?
Ueber die Bereitſtellung von zwei Kompagnien und zwei

Maſchinengewehren in Südweſtafrika als eventuellen Küſten-
ſchutzes für Kamerun ſind neuerdings in der Preſſe mannig-
fache Betrachtungen erſchienen. Dabei wurde die Vermutung
ausgeſprochen, daß mit dieſer Maßregel eine dauernde Ein-
richtung beabſichtigt ſei. Dieſe Anſicht iſt, ſo ſchreibt die
„Nordd. Allg. Ztg.“, unbegründet.

Als Ende Juli eine kurze telegraphiſche Nachricht aus
Kamerun eintraf, die von Unruhen in Adamauag berichtete,
bei denen anſcheinend eine religiöſe Bewegung mitſpielte,
hielt es das Kommando der Schutztruppen für ſeine Pflicht,
Vorkehrungen zu treffen, die eine möglichſt raſche Ver-
ſtärkung der den Reſidenten in Garua und Kuſſeri zur Ver-
fügung ſtehenden Machtmittel geſtatteten, falls die Unruhen
größeren Umfang annehmen ſollten. Eine ſolche Verſtärkung
konnte erfolgen durch die an der Kamerunküſte in Soppo
und Duala ſtehenden beiden Kompagnien. Dieſe hätten
dann aber jedenfalls erſetzt werden müſſen, und dazu wäre
nur das Landungskorps S. M. S. „Sperber“ in Stärke von
etwa 50 Gewehren verfügbar geweſen, was keineswegs
genügte.

Die Zuſammenſtellung eines beſonderen Expeditions-
korps in Deutſchland zum Küſtenſchutz (wie 1905 für Deutſch-
Oſtafrika) hätte hohe Koſten verurſacht, die aus etats-
mäßigen Mitteln nicht beſtritten werden konnten. Blieben
die Unruhen lokaler Natur, dann wären die Aufwendungen
unnötig erfolgt. Vor allem aber hätten ſolche Vorkehrungen
viel Zeit erfordert, die Hülfe wäre unter Umſtänden zu ſpät
gekommen.

Um dieſe Zeit waren die Heimſendungstransporte der
Schutztruppe für Südweſtafrika noch im Gange. Das Kom-
mando der Schutztruppen befahl daher, daß aus Freiwilligen
dieſer Transporte zwei Kompagnien und zwei Maſchinen-
gewehrbeſatzungen formiert und in Südweſtafrika an der
Küſte ſtationiert würden, um für alle Fälle zum ſofortigen
Abtransport nach Kamerun bereit zu ſein. Dieſe Truppen
konnten dann in einer Woche in Duala ſein.

Dem Gouverneur von Kamerun wurde von dieſer Maß-
nahme Kenntnis gegeben. Eine Verzögerung der Heim-
transporte brauchte durch die befohlene Maßnahme nicht ein-
zutreten. Eine Klärung der Lage in Kamerun war ja für
die allernächſte Zeit zu erwarten. Als dann am 13. Auguſt
aus Kamerun die Nachricht einging, daß die Ruhe in Ada-
maua wieder hergeſtellt ſei und Verſtärkungen unnötig ſeien,
wurde am gleichen Tage der Schutztruppe von Südweſtafrika
davon Mitteilung gemacht und die weitere Bereithaltung der
Truppen aufgehoben. Sie fanden ſofortige Verwendung bei
der Truppenzuſammenziehung, die gerade in dieſer Zeit
durch das Wiederauftreten von Morenga nötig geworden
war. Die Maßnahme iſt alſo weiter nichts als eine vorüber-
gehende Sicherheitsmaßregel geweſen, und an zuſtändiger
Stelle iſt nie auch nur einen Augenblick daran gedacht
worden, damit eine dauernde Einrichtung zu ſchaffen.

Der engliſche Arbeitsminiſter iſt in Berlin einge
troffen; er beſuchte den Oberbürgermeiſter Kirſchner und wird in
den nächſten Tagen verſchiedene ſtädtiſche Einrichtungen und An-
ſtalten beſichtigen.

Der Parteitag der freiſinnigen Volkspartei
befaßte ſich in ſeiner Sitzung am Sonnabend u. a. mit fingan-
ziellen und wirtſchaftlichen Fragen. Die Beratung
bot nicht viel allgemein Jntereſſantes. Hervorgehoben ſei nur
folgendes: Der Gutsbeſitzer Koch Querfurt führte aus, daß nicht
die paar Großgrundbeſitzer die Landwirtſchaft ausmachten,
ſondern die Bauern, die das Volk ernährten. Die freiſinnige
Volkspartei möge ſich darum vor allem der Bauqrn annehmen.
Jhm erwiderte Dr. Wiemer, daß die Partei auf das Gedeihen der
deutſchen Landwirtſchaft ſtets Gewicht gelegt habe. Er freue ſich,
daß noch heute Tauſende von Landwirten der Partei angehörten
und nicht in der Unterſtützung des Bundes dor Landtwirte ihr Heil
ſuchten. Die „Tauſende“ von freiſinnigen Landwirten hat der
Fuchs gezählt; mindeſtens kommen ſie gegenüber den
Hunderttauſenden, die hinter dem Bunde der Land-
wirte ſtehen, nicht in Betracht. Daß man mit der Vertretung
agrariſcher Jntereſſen durch die freiſinnige Volkspartei nicht
allenthalben einverſtanden war, ging daraus hervor, daß der Abg.
Gießling meinte, man ſei in Oſtpreußen der Meinung, die frei
ſinnige Volkspartei müſſe die landwirtſchaftlichen Jntereſſen
beſſer wahrnehmen. Jm übrigen wurde die Landwirtſchafts
freundlichkeit des Freiſinns dadurch bewieſen, daß der Groß- maniſche und nichtmuſelmaniſche Schüler aufnehmen. Jhre

deſtillateur Schulz beantragte, die Reichstagsfraktion der frei-
ſinnigen Volkspartei möge dafür ſorgen, daß gegen die hohen
Fleiſch und Getreidepreiſe geeignete Schritte, vielleicht durch
Suspenſion der Zölle, getan würden.

Ferner wurde gewünſcht, daß ſich der Parteitag gegen die
Kohlenteuerung ausſprechen und Aufhebung der
Ausnahmetarife für Kohlen, ſowie Ausfuhr-
zölle fordern ſolle. Dem widerſprach Herr Kämpf, und
man einigte ſich auf folgende Reſolution: „Der Parteitag erſucht
die Abgeordneten, zu erwägen, welche Schritte zu tun wären, um
die gerade in den letzten Jahren beſonders zutage getretenen
Mißſtände auf dem Kohlenmarkt im Jntereſſe der großen Maſſe
der Konſumenten zu beſeitigen, insbeſondere durch baldige Reform
der Ausnahmetarife zu mildern.“

Dann kam das Wahlrecht an die Reihe. Herr Buſch
haus meinte, gegen das Klaſſenwahlrecht müſſe die Partei auf
treten und „wenn der Block zum Teufel ginge.“ Die
Zeit fordere Männer mit einem Rückgrat aus Stahl. Wir ſind
neugierig darauf, wie das ſtählexne Rückgrat ausſehen wird.
Als Abg. Fiſchbeck den Wahlrexhtsartikel des Abg. D. Naumann
erwähnte, wurde ihm das ominöſe Wort: „Quatſch“ zugerufen.
Fiſchbeck ging übrigens ſehr unſanft mit Naumann um. Er ſoll
u. a. geſagt haben: „Wir laſſen uns nicht von einem Manne von
unſerer Taktik abbringen, der heute ſo und morgen ſo Propaganda
treibt, der Pikanterien für ſeinen Kampf braucht. Von dem laſſen
wir uns die Zukunft nicht verrammeln.“

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Ausgleichsverhandlungen.
Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, haben ſich in

den Ausgleichsverhandlungen am 16. er. neue Schwierigkeiten
ergeben, da Miniſterpräſident Wekerle für die Erhöhung der
ungariſchen Quote Kompenſationen verlangt hat.

Jtalien.
Die Enzyklika

m

über den Modernismus, welche Montag abend vom
„Oſſervatore Romano“ veröffentlicht iſt, ſtellt feſt, daß der
Modernismus jetzt eine ſchwere Gefahr für die Kirche geworden,
und daß es eine der erſten Pflichten des Papſtes iſt, gegen dieſe
Gefahr Vorkehrungen zu treffen. Jn eingehender, knapper
Weiſe zergliedert die Enzyklika den Modernismus und unter
ſucht ſeine verſchiedenen Richtungen in der Philoſophie
(Agnoſticismus und Jmmanentismus), im Glauben (Subjektivis
mus und Symbolismus), in der Theologie (Anwendung der vor
genannten Richtungen), in der Geſchichte und Kritik und in den
Reformen (Radikalismus, welcher die Grundlage der Dogmen
der Hierarchie und der Disziplin untergräbt). Aus allem dieſen
müſſe der Schluß gezogen werden, daß der Modernismus eine
Zuſammenſetzung aller Ketzereien ſei, und daß er folgerichtig zur
Gottesleugnung führen müſſe. Die zügelloſe Wißbegierde und
der Ehrgeiz des Jndividualismus, die Unkenntnis und Nicht
achtung der wahren katholiſchen Wiſſenſchaft und der pflicht-
gemäßen katholiſchen Lehre ſeien es, welche den Modernismus
in einen beträchtlichen Teil der Katholiken und ſelbſt des Klerus
geſät haben. Der Papſt erinnert an die Maßnahmen, die
Leo XIII. zur Bekämpfung derartiger Verirrungen getroffen hat
und ordnet folgendes an: 1. Der Unterricht in der ſcholaſtiſchen
Philoſophie und Theologie in allen Seminaren und an allen
katholiſchen Univerſitäten mit Studiengängen für poſitive Theo-
logie hat in aufrichtig katholiſchem Geiſte zu erfolgen. 2. Die
Moderniſten müſſen aus der Leitung und dem Unterricht in den
Seminaren und an den katholiſchen Univerſitäten entfernt
werden. 3. Die Biſchöfe müſſen ebenſo wie die Delegierten des
heiligen Stuhles für die Fernhaltung des Klerus und der
Gläubigen von der moderniſtiſchen Preſſe Sorge tragen. 4. Jn
jeder Diözeſe iſt für die Prüfung von katholiſchen Veröffent-
lichungen ein Zenſorenkollegium einzuſetzen. Ferner wird das
Verbot Leos XIII. beſtätigt, welches der Geiſtlichkeit unterſagt,
ohne die Erlaubnis des Biſchofs Zeitſchriften zu redigieren. Die
geiſtlichen Mitarbeiter von Zeitſchriften ſind zu überwachen.
5. Den Geiſtlichen iſt verboten, Kongreſſe abzuhalten, abgeſehen
von ſehr ſeltenen Ausnahmefällen, in denen keine Gefahr des
Modernismus, Presbyterianismus und Laicismus beſteht. Ferner
wird die Errichtung eines Ueberwachungsrates in jeder Diözeſe
gegen die Verbreitung moderner Jrrtümer angeordnet, worüber
die Biſchöfe an den Paſt Bericht zu erſtatten haben.

Frankreich.

Zur Dispoſäikion geſtellt.
Der Unterpräfekt von Saint-Girons (Dep. Ariège), welcher

kürzlich in eine Betrugsaffäre verwickelt war, iſt zur Dispoſition
geſtellt worden.

Rußland.

Neue Unruhen in Odeſſa.
Die an die Polizei gerichteten Befehle, die der neue Stadt

hauptmann in Odeſſa am 11. d. Mts. in betreff der Straßen-
unruhen erlaſſen hat, haben nur einige Tage beruhigend gewirkt.
Am 16. er. kam es in Odeſſa gelegentlich der Beerdigung eines am
vergangenen Freitag getöteten Polizeibeamlen namens Kart-
ſchenkento wiederum zu Ruheſtörungen. Mitglieder des Verbandes
wahrhaft ruſſiſcher Leute begingen den ganzen Tag über Aus-
ſchreitungen gegen die jüdiſche Bevölkerung; zwei Juden wurden,
wie es beißt, ermordet und viele verwundet. Jn der jüdiſchen
Bevölkerung herrſcht große Beſorgnis.

Türkei.

Neue Rechtsfakultäten.
Die Blätter teilen amtlich die Veröffentlichung eines Jrades

mit, nach welchem angeſichts der Unzulänglichkeit der Nerhts
fakultät in Konſtantinopel die Errichung von drei neuen Rechts
fakultäten in der Provinz angeordnet wird; eine von dieſen ſoll
in Saloniki ihren Sitz erhalten. Die Fakultäten werden muſel
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Diplome werden bei Bewerbungen im Juſtizdienſt einen Vorzug
genießen. Die Fakultät in Saloniki nimmt ihre Tätigkeit mit
Beginn des neuen Schuljahres auf.

Afrika.

Aus Marokko. 7Jrn einer Unterredung mit einem Redakteur des „Gil Blas
über die Marokko- Angelegenheit erklärte Miniſter-
präſident Clemenceau, die Regierung habe nicht die
Abſicht, den Fuß vorzuſetzen, um ihn dann wieder zurückzuziehen.
Man werde die Polizei organiſieren, aber ſolange die Umſtände
nicht dringende Maßnahmen erforderlich machten, werde man ſich
zunächſt auf Caſablanca beſchränken und auch nicht die
Operationen der Polizei an der algeriſchen Grenze abwarten. Der
Meinungsaustauſch mit der europäiſchen Diplomatie ſei mit Frei-
mütigkeit und ohne Feilſchen vor ſich gegangen; ein Kälter-
werden der Beziehungen habe ſich daraus nicht ergeben können.
Man müſſe

dächtigt werden können. Die Umſtände würden Frankreich weder
un entſchloſſen noch unvorbereitet antreffen. Die Stellung
Frankreichs bleibe nach jeder Richtung hin eine ſehr ſtarke. Es
ſei ein glücklicher Umſtand, daß man den Eindruck der Klugheit
und gleichzeitig den der Stärke hervorbringe. Er, Clemenceau,
wolle nicht wieder mit Delcaſſé anfangen.

General Drude hat Montag früh telegraphiſch mitgeteilt,
daß der Geſandte Regnault am Sonntag in Caſablanca einge-
troffen ſei, und gleichzeitig gemeldet, daß Abgeſandte zweier
Stämme beim dortigen franzöſiſchen Konſulat erſchienen ſeien
mit der Bitte, von General Drude, Admiral Philibert und dem
franzöſiſchen Konſul gehört zu werden.

Der „Temps“ erklärt die Behauptung für unbegründet, daß
von den dreizehn Regierungen, die auf der Konferenz von Alge-
ciras vertreten waren, Deutſchland allein eine Mitteilung von
den Abſichten Spaniens und Frankreichs bezüglich der eventuellen
Beſetzung der Häfen durch franzöſiſche und ſpaniſche Mann-
ſchaften gemacht worden ſei. Die Mitteilung ſei allen Mächten
mündlich in identiſcher Form gemacht worden. Nur Staats-
ſekretär v. Tſchirſchky habe dem Botſchafter Cambon den Wunſch
ausgeſprochen, die Mitteilung ſchriftlich zu erhalten, Cambon ſei
natürlich dem Wunſche nachgekommen.

Spätere Meldungen beſagen: Die Panik, die am 12. Sep-
tember in Mazagan ausbrach, entſtand dadurch, daß der
Kreuzer „Conde“ ein Scheibenſchießen ver
anſtaltet hatte. Als die Mauren, die zum Gebet ver-
ſammelt waren, den Donner der ſchweren Schiffsgeſchütze hörten,
ſtürzten ſie aus den Moſcheen heraus, wobei verſchiedene Perſonen
umgeriſſen und niedergetreten wurden. Das Konſularkorps
erhob bei dem franzöſiſchen Konſul Proteſt gegen das Vorgehen
des Kommandanten des „Condé“, der es unterlaſſen hatte, die
Schießübung vorher anzukündigen.

Es verlautet aus Tanger, daß die Abgeſandten der
Schaujas alle vom General Drude geſtellten Bedingungen an-
genommen und die Abſicht geäußert haben, ſich zu den ver-
ſchiedenen Stämmen zu begeben und am Donnerstag mit den
Kaids und Abgeſandten aller Stämme nach Caſablanca zurück-
zukehren, um ſich gemeinſam zu unterwerfen.

Der franzöſiſche Geſandte in Marokko, Renault, beglück-
wünſchte bei ſeiner Landung den General Drude zu ſeinen bis-
herigen Erfolgen und begab ſich alsdann zum Konſulat, wo er
mit dem franzöſiſchen Konſul, Admiral Philibert und General
Drude eine Unterredung hatte und ſich den Sheriff von Caſa-
blanca vorſtellen ließ. Später beſichtigte er das Lager und
empfing die Kaids, unter ihnen den Kaid der Mezata, die
Friedensvorſchläge machten, aber nur Vollmachtträger eines Teils
der Stämme ſind.

Kämpfe in Portugiaſiſch-Weſt-Afrika.
Amtlichen Mitteilungen aus Portugieſiſch-Weſt- Afrika zu

folge hat ein heftiger Kampf ſtattgefunden zwiſchen den portu-
gieſiſchen Truppen und den Guamatas. Die Portugieſen blieben
Sieger, hatten jedoch große Verluſte

China.
Ein hartnäckiges Gefecht

von zwölf Stunden Dauer hat bei der Stadt Ling-ſchan, gehörig
zur Präfektur Yung-tſchan in der Provinz Kwang-tung, ſtatt
gefunden. Eine Verſtärkungsabteilung der kaiſerlichen Truppe
marſchierte ſechzig Meilen von Kwangeſi und entſetzte ſchließlich
die Stadt. Die Aufrührer, die mit modernen Waffen verſehen
waren, durchſchnitten die Telegraphenleitung. Es heißt, die
Führer ſeien Auswanderer, die aus den Straits Settlements
und aus Annam zurückkehrten, von wo ſie ihre militäriſche Aus-
rüſtung mitbrachten. Kanonenboote patrouillieren die Küſte
ab, um den Schmuggel zu verhindern.

Anus Nah und Fern.
Ein 6 Millionen-Defraudant. Nach einer Mitteilung des Staats

anwalts in Arn heim (Holland) iſt nach Unterſchlagung von 140 000
holländiſchen Gulden der Direktor des Bankgeſchäfts Plieſter u. Co.
Coenraad Conſtant Lincker alias Schnit aus Arnheim flüchtig. Er iſt
54 Jahre alt. Nach ergänzenden Mitteilungen des niederländiſchen
Geſchäftsträgers in Berlin betragen die Unterſchlagungen ungefähr
6 Millionen Mark. Es ſteht feſt, daß Lincker in Begleitung eines
jungen Mannes bis zum 9. d. Mts. in einem Berliner Hotel logiert
hat. Er hat das Hotel, in welches er nur mit einer Handtaſche verſehen
eingekehrt war, mit der Angabe verlaſſen, nach Köln fahren zu wollen.
Sein Gepäck habe er auf dem Bahnhof Friedrichſtraße ſtehen laſſen.
Ob dieſe Angaben richtig ſind und wohin er abgereiſt iſt, ſteht dahin.
Auf die Ergreifung Linckers iſt eine ſehr hohe Belohnung geſetzt worden.

Gelegentlich einer Hochzeit in der Nähe von Einöd ſpielte ſich
ein blutiges Drama ab, indem auf einen Hochzeitswagen, auf
dem ein Herr und eine Dame ſaßen, zwei Schüſſe abgegeben wurden,
die die beiden Jnſaſſen ſchwer verletzten. Als der Täter, der Sohn des
Bürgermeiſters Hafner, verhaftet werden ſollte, erſchoß er ſich vor den
Augen des Gendarmen. Das Motiv der Tat iſt Eiferſucht.

Der Vatermörder verhaftet. Die „Münchener Neueſten Nach-
richten“ melden aus Schongau: Der Vatermörder Schaeffold, der noch
einen weiteren Mord an einem Gutsbeſitzer begangen hat und ſeit dem
8. Auguſt flüchtig war, iſt in Schongau verhaftet worden. Der Täter
iſt anſcheinend geiſtesgeſtört.

Attentat auf einen Eiſenbahnzug. Zwiſchen Ottersheim und
Knittelsheim wurden in der Nacht zum Montag von unbekannten Tätern
fünf ſcharfe Schüſſe auf einen Wagen abgeſeuert, in welchem Kirchweih-
beſucher heimfuhren. Der Buchhalter Hatzenbühler aus Offenbach wurde
getötet. Einem anderen Jnſaſſen drang ein Schuß in den Kopf.

Wo bebte die Erde? Die Apparate der Hamburger
Hauptſtation für Erdbebenforſchung zeichneten am Sonntag
abend zwei ziemlich heftige Fernbeben auf, deren Herd ſich in
einer Entfernung von vielleicht 2500 Kilometer von Hamburg be-
findet. Das erſte Beben begann bald nach 7 Uhr, die Haupt-
bewegung gegen 7 Uhr 9 Minuten. Der ſtärkſte Stoß erfolgte
kurz nach 7 Uhr 12 Minuten mit einem Ausſchlage von 17 Milli-
metern und endete gegen 7 Uhr 45 Minuten abends. Das zweite
Beben begann gegen 8 Uhr 32 Minuten, die Hauptbewegung kurz
vor 8 Uhr 38 Minuten. Der ſtärkſte Stoß erfolgte 8 Uhr
41 Minuten mit einem Ausſchlag von 8 Millimetern und endete
kurz nach 9 Uhr abends.

Die Ausſtände in Antwerpen und Rotterdam. Die
Feédération maritime in Antwerpen hat einen von den Arbeitern
angenommenen Vermittelungsvorſchlag abgelehnt, nach dem die
Arbeit bedingungslos wieder aufgenommen werden, jedoch eine
gemiſchte Kommiſſion zuſammentreten ſollte, um die Frage zu
prüfen, ob der Klaſſe der Holz und Kornarbeiter eine Lohn-
erhöhung zuzubilligen ſei. Montag nachmittag hat in
Drüſſel ein Miniſterrat ſtattgefunden, der, wie es heißt, ſich
mit dem Ausſtand in Antwerpen beſchäftigt hat. Miniſter

das Riſiko unangenehmer Ueberraſchungen ſo be
ſchränken, daß die Abſichten der Regierung in keiner Weiſe ver

Hubert Wird unverzüglich an den Bürgermeiſter von Ankwerpen
ein Schreiben richten, in welchem er ihm die Grundlinien für ein
Uebereinkommen zur Beendigung der Hafenarbeiterbewegung an
die Hand geben wird. Die Arbeitgeber in Rotterdam
hatten ſich am Sonnabend mit einer Lohnerhöhung für die
Wieger und Hilfswieger einverſtanden erklärt, eine ſolche für
die Auslader, die dem Verbande angehören, jedoch abgelehnt. Die
Auslader haben infolgedeſſen beſchloſſen, bei denjenigen Arbeit
gebern, die Aktionäre der Elevatorengeſellſchaft ſind, in den
Ausſtand zu treten. Auf den meiſten Schiffen, die Getreide
geladen haben, iſt am Montag die Arbeit eingeſtellt. Es herrſcht
Ruhe.

Die Kaiſerjacht „Standart“. Die Arbeiten zur Hebung der
geſtrandeten Kaiſerjacht nehmen ſchnellen Fortgang. Durch die
Tätigkeit der Pumpen hat ſich die Waſſermenge im Jnnern des
Schiffsraumes vermindert. Die Jacht nimmt jetzt eine weniger
ſeitliche Lage ein und der Bug hat ſich gehoben.

Großfeuer. Jn den in dem Londoner Stadtteile
Surreh gelegenen Handelsdocks brach unter den aufgeſchichteten
Vorräten von Bauholz Feuer aus, welches nur mit der größten
Mühe gelöſcht werden konnte, nachdem bereits ein beträchtlicher
Schaden entſtanden war.

Bezüglich des Raubmordes in der Schnakenmühle bei Dieburg
iſt laut Mitteilung der Staatsanwaltſchaft ermittelt worden, daß
der Täter der 1865 in Heldenbergen bei Friedberg in Heſſen ge
borene, bei dem Müller Neuroth bedienſtet geweſene Tagelöhner
Georg Joſeph Martin iſt und daß ihm 340 Mark Bargeld in die
Hände gefallen ſind.

Der 16jährige Raubmörder Julius von Borde, der am
8. September d. Js. die Schnitterfrau Erneſtine Osziewacz aus
Ruſſiſch-Polen auf der Feldmark Paſſow bei Lübz ermordete und
beraubte und auf deſſen Ergreifung der Staatsanwalt 300 Mark
Belohnung ausgeſetzt hatte, iſt in Stettin verhaftet worden. Er
wurde in das Landgerichsgefängnis Güſtrow eingeliefert.

Die Sachſenberg- Angelegenheit. Aus Schwerin wird uns
berichtat: Die Meldung Berliner Blätter, in der Sachſenberg-
Angelegenheit ſei eine weitere Unterſuchung gegen ſieben Liefe-
ranten und drei Anſtaltsbeamte wegen Veruntreuungen in Höhe
von 510 000 Mark eingeleitet, entbehrt nach Erkundigungen an
zuſtändiger Stelle jeder Begründung. Es iſt weder ſeitens des
Unterſuchungsrichters noch ſeitens des Staatsanwalts irgend
welche Unterſuchung eingeleitet beziehungsweiſe beantragt worden.

Brandkataſtrophe. Die Stadt Murvilhumba iſt Sonn-
tag Nacht vollſtändig durch Feuer zerſtört worden. Vier Banken,
zwei Hotels, das Landamt und 52 andere Holzgebäude brannten
nieder. Der Schaden beträgt hunderttauſend Pfund Sterling.
Unglücksfälle haben ſich nicht ereignet.

Erdſtöße. Jn Kokand (Zentralaſien) wurden in der Nacht
zum 16. er. zwiſchen 10 Uhr abends und 4 Uhr morgens vier Erd
ſtöße verſpürt.

Ueber den Streik, der mit Montag in dem Nieder-
lauſitzer Braunkohlenrevier begonnen hat, wird der
„Frankfurter Oderzeitung“ gemeldet, daß von 14000 insgeſamt
dort beſchäftigten Arbeitern 1300 eigentliche Bergarbeiter ge
kündigt hatten, deren Zahl durch Zurücknahme der Kündigung
bereits auf 1187 zurückgegangen iſt. Die Werke erklärten
geſtern durch Maueranſchlag, daß ſie nur mit den Arbeiter-Aus-
ſchüſſen verhandeln wollen und die geforderte Verkürzung der
Arbeitszeit auch den Betrieb der Brikettfabriken derart ſtören
würde, daß ſie ausgeſchloſſen ſei. Sie fordern zur Zurücknahme
der Kündigung auf. Die geforderte 15prozentige Lohnerhöhung
ſei jetzt undurchführbar, da die Löhne mit Erhöhung der Kohlen-
preiſe, die diq Werke bei ihren Abſchlüſſen mit den Händlern
immer nur am 1. April vornehmen können, gleichzeitig erhöht
worden ſind und auch in Zukunft erhöht werden ſollen.
Die Bergung einer geſunkenen Flotte. Aus London wird be

richtet: Ein Londoner Shyndikat iſt auf den Gedanken gekommen,
das Geld zu heben, welches in der Seeſchlacht von
Navarino mit den ſinkenden Schiffen in die Tiefe gegangen
ſein ſoll. Man ſchätzt das Geld in den verſchiedenen Schiffs-
kaſſen der geſunkenen Schiffe auf zuſammen nahezu 1 Million
Pfund Sterling. Die griechiſche Regierung hat dem
Syndikate bereits eine Konzeſſion erteilt. Das Syndikat nennt
ſich: „Die Navarino und Allgemeine Bergungsgeſellſchaft
Limited“. Die Vorarbeiten zu dem merkwürdigen Unternehmen
haben bereits begonnen. Man hat die Stellen gefunden, wo
62 Schiffe liegen. Achtzig Jahre hindurch haben die Schiffe
der türkiſch-egyhptiſchen Flotte, die bei Navarino von
den vereinigten Flotten Englands, Frankreichs und Rußlands in
den Grund gebohrt wurde, ungeſtört auf dem Boden der Bucht
gelegen. Die erwähnte Geſellſchaft will nicht nur das in ihnen
befindliche Geld heben, ſondern beabſichtigt, die Schiffe ſelbſt an
das Tageslicht zu bringen, um das wertvolle Kupfer und das
Eichenholz, aus dem ſie gebaut ſind, zu verwerten. Nach dem Be
richt des Admirals Codrington, der die verbündeten Flotten kom
mandierte, ſanken bei Navarino zwei Linienſchiffe, drei Doppel-
fregatten, zehn Fregatten, zweiundzwanzig Korvetten, neunzehn
Briggs, ein Schoner und fünf Feuerbriggs. Die Geſellſchaft hält
es für ſicher, daß die türkiſch-egyptiſchen Schiffe ſehr viel Geld an
Bord hatten, denn ſie hatten kurz vorher die Küſtenſtädte von
Morea gebrandſchatzt. Außerdem mußten ſie einen großen Kriegs-
ſchatz für die Löhnung der Mannſchaft und der zahlreichen
Truppen an Bord haben. Die Flaggſchiffe ſollen außerdem
Schätze getragen haben, die für den Sultan und für Jbrahim
Paſcha beſtimmt waren. Die Stelle, wo dieſe Flaggſchiffe liegen,
iſt gefunden worden. Jn dem Bureau des Navarino-Shyndicates
ſind bereits einige Reliquien aus der Seeſchlacht zu ſehen,
darunter Kupferplatten von großem Gewicht und großer Dicke.
Die Schiffe trugen außerdem faſt alle Bronzegeſchütze, deren
Wert zwiſchen 100 und 300 Pfund Sterling ſchwankt. Jm ganzen
ſanken mit den Schiffen 1700 Geſchütze. Ein Enkel des ſieg-
reichen Admirals Codrington hat der Geſellſchaft wertvolles
Material über die Schlacht bei Navarino zur Verfügung geſtellt.
Die griechiſche Regierung hat für die Gewährung der
Konzeſſion 10 Prozent von dem Bauholz, dem Eiſen und dem
Kupfer verlangt und 35 Prozent von dem Bargelde und von allen
etwa gehobenen Kunſtgegenſtänden. Man hat bereits einige Ge-
ſchütze gehoben, die von Bronze ſind und ein Gewicht von je 2 bis
3 Tonnen haben. Der Wert an Geſchützen und Material allein
wird auf mehr als 34 Million Pfund Sterling berechnet, während
das Bargeld an Bord der Schiffe den Wert von wenigſtens
736 000 Pfund Sterling haben ſoll.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
25jähriges Jubiläum und VIII. deutſche Nationalkonferenz

der evangeliſchen Jünglingsbündniſſe Deutſchlands vom 13. bis
16. September 1907 in Detmold. Der erſte Hauptfeſttag
begann mit einer Morgenandacht, die Herr Generalſuperintendent
Weſſel-Detmold hielt im Anſchluß an Ebräer 5, 16: Laſſet uns
hinzutretcn mit Freudigkeit zu dem Gnadenſtuhl, auf daß wir
Barmherzigkeit empfahen. Gegen 1410 Uhr eröffnete Herr
Nationalpräſes Paſtor Klug die Konferenz, indem er den An-
weſenden einen herzlichen Willkommengruß entgegenrief. An den
Fürſten Leopold und den Kaiſer wurden Huldigungstelegramme
abgeſandt. Nach einer Pauſe nahm Herr Bundesdirektor Stuhr
mann das Wort zu ſeinem die Zuhörer mächtig packenden Vor
trage: „Die moderne Weltanſchauung in ihrer
Wirkung auf die junge Männerwelt.“ Er führte in
ſcharfen Bildern den immer mehr überhand nehmenden
Materialismus der Menſchheit vor Augen. Das ſei der Geiſt, wie
er z. B. auch aus den Spalten des „Berliner Tageblattes“ ſpreche,
das gegenüber der Kaiſerrede in Münſter witzelt: „Es gibt doch
zahlreiche Staatsbürger, die auch ohne religiöſe Krücke in der Welt
zurecht kommen.“ Soweit die Farbentöne des modernen Wellt
bildes echt, wirklich wiſſenſchaftlich ſind, wollen wir es uns gern

gefallen laſſen, denn wir ſind nie und nimmer Feinde der wahren
Wiſſenſchaft. Die moderne Weltanſchauung iſt keine andere als
die des natürlichen Menſchen, der Hintergrund iſt der Materiali,
mus, der Stoff das Glaubensdogma, die Erreichung irdiſchen
Gutes das einzige Ziel. Und das nennt ſich „modern“! Die
zweite Grundfarbe iſt die Selbſtſucht. Damit iſt als drittes
troſtloſer Peſſimismus verbunden. Einige Zahlen mögen den
furchtbaren Ernſt unſerer Zeitlage kennzeichnen: Vor hundert
Jahren gab es in Berlin einen einzigen jugendlichen Selhſt-
mörder, von 1869 bis 1898 ſtieg die Zahl auf 1700. Das jugend-
liche Verbrechertum iſt derart gewachſon, daß heute der zehnt
Teil von 12 bis 18 Jahren ſtammt, unheimlich gewachſen ſind die
Verbrechen gegen die Sittlichkeit, gemeingefährliche Verbrechen,
gegen die Religion u. a. in der Jugend. Ein charakteriſtiſche
Zug unſerer modernen Zeit iſt die ſozigliſtiſche Jugend
bewegung. Sie iſt noch jung und hat keine 60jährige Ge-
ſchichte hinter ſich, aber ſie iſt ſo revolutionär durch Und durch, daß
ſie mit ihrer Totengräberarbeit nicht ohne Erfolg bleiben wird
Sie ſoll uns mahnen, zu wachen und an den ſozialen Aufgaben
unſerer Tage nicht achtlos vorüberzugehen. Am Nachmittag
eröffnete Herr Roſenkranz die Verſammlung mit Gebet. Es
folgte eine lange Reihe von Begrüßungen. Darauf hielt Herr
Paſtor Wartmann-Berlin einen anregenden Vortrag über: „Die
Miſſionsgufgabe unſerer Vereine an den
dautſchen jungen Männern.“ Das Arbeitsfeld draußen
iſt groß, in 20 Jahren zählte man 1 100 000 Auswanderer
Unter ihnen ſind beſonders viele Jünglinge, die in großer Gefahr
ſind, an Leib und Seele verloren zu gehen. Hier und da ſind
Vereine vorhandun. Wenn die Arbeit auch ſchwer iſt
ſo werden ſich doch Mittel finden, wenn der
Wille da iſt. Es müſſen Beziehungen zu den Deutſchen ge
ſucht werden, damit die uns nicht verloren gehen. Mit Gebet
ſchloß die Verſammlung.

Der 18. internationale Bergarbeiterkongreß wurde am
Montag in Salzburg durch den Präſidenten, Mitglied des engliſcher
Unterhauſes Eduard eröffnet. Von den deutſchen Delegierten vertteten
den Bergarbeiterverband 13, den Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter
3 Delegierte ferner ſind 2 Polen anweſend, außerdem 1 Delegierter
des HirſchDunckerſchen Gewerkvereins. Die deutſchen Delegierten ver
treten etwa 200 000 Arbeiter.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Profeſſor Dr.

Leopold Heine zu Greifswald iſt in gleicher Eigenſchaft in die
mediziniſche Fakultät der Univerſität zu Kiel verſetzt. Der
bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Karl Geldner zu
Berlin iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität zu Marburg ernannt. Auf die ſeit
dem Tode des Profeſſors Dr. v. Funk in der katholiſch-theo-
logiſchen Fakultät der Univerſität Tübingen erledigte Pro-
feſſur für Kirchengeſchichte, Patrologie und chriſtliche Archäologie
wurde der Repetent Dr. Karl Bihlmeyer unter Ernennung
zum außerordentlichen Profeſſor berufen. Dr. Bihlmeyer ſſt
1874 zu Aulendorf in Württemberg geboren. Der a. o. Pro
feſſor Dr. Ludwig Joſt iſt aus der mathematiſchen und natur-
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Straßburg i. E.
ausgeſchieden; er folgt zum kommenden Winterſemeſter einem
Rufe als etatsmäßiger Profeſſor für Botanik und Vorſteher des
botäniſchen Jnſtituts an die landwirtſchaftliche Akademie Bonn-
Poppelsdorf. Profeſſor Hermann Krone, etatsmäßiger
Dozent für Photographie an der techniſchen Hochſchule in
Dresden wurde anläßlich ſeines 80. Geburtstages (14. Sep-
tember) vom König von Sachſen zum Hofrat ernannt. Zum
Gartenbaudirektor wurde der Gartenbauinſpektor bei der Ber-
liner Univerſität, zugleich Honorardozent für Obſt- und Ge-
müſebau an der landwirtſchaftlichen Hochſchule daſelbſt Hugo
Lindemuth ernannt. Zum Vorſtand der Stadtbibliothek
in Stettin wurde als Nachfolger von Prof. Dr. K. Kunze der
Hilfsbibliothekar daſelbſt, Dr. phil. Erwin Ackerknecht er-
nannt. Zum ordentlichen Profeſſor der Geburtshilfe und
Gynäkologie an der Univerſität Krakau wurde als Nachfolger
von Prof. Dr. H. Jordan der Privatdozent Tit. a. o. Profeſſor
daſelbſt Dr. med. Alexander Rosner ernannt. Der ehe-
malige Profeſſor an der Univerſität Piſa, Dr. Kaſimir
Kwietniewski, wurde zum außerordentlichen Profeſſor für
vergleichende Anatomie an der Univerſität Lemberg ernannt.

Zwei neue Privatdozenten wurden an der Prager deutſchen
Univerſität zugelaſſen, und beſtätigt: Dr. med. Alfred Kraus
für Dermatologie und Syphilis und Dr. med. Heinrich Hilgen-
reiner für Chirurgie.

R. Gotha, 16. Sept. Jn Gegenwart des Herzogs und der
Herzogin wurde geſtern mittag die neuerbaute herzogliche
Kunſthalle hierſelbſt eröffnet. Dieſelbe iſt, neben der zu
Weimar, beſtimmt, vor allem die ſchaffenden Künſtler des engeren
Thüringens der Oeffentlichkeit in ihrem künſtleriſchen Schaffen
bekannt zu machen. Aus dieſem Grunde iſt mit der Eröffnung
eine Ausſtellung des hieſigen Kunſtvereins, die 35. ſeit
ſeinem Beſtehen, verbunden Es ſind in der Hauptſache gothaiſche
und aus Gotha ſtammende Künfſtler, die augenblicklich ausſtellen,
daneben ſandte die Geſellſchaft für hiſtoriſche Kunſt in Weimar
bedeutende Werke aus ihrem Beſitz, und auch München, Düſſel-
dorf, Berlin, Dresden und andere Städte ſind vertreten. Daneben
ſind beachtenswerte Erzeugniſſe der Plaſtik ausgeſtellt. Dieſer
Ausſtellung wird unter dem Protektorat der Herzogin eine
ſolche der häuslichen Frauenkunſt folgen, und im Laufe des
Winters werden dann Einzelausſtellungen veranſtaltet, zunächſt
von Hammacher-Berlin und Bruck- Hamburg. Die neue Kunſt-
halle iſt in den Anlagen neben Schloß Friedenſtein erbaut und
enthält einen gutbeleuchteten Ausſtellungsſaal, der durch
Zwiſchenwände in einzelne Abteilungen geteilt iſt.

W. Leipzig, 16. September. Der Profeſſor der Zoologie an der
hieſigen Univerſität Dr. William Marſhall iſt heute morgen
geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat v. Gyldenfeldt aus Bromberg,

zurzeit in Marienwerder, iſt der Regierung in Trier, der Re
giqrungsrat Johannes Müller in Bromberg dem Polizei
präſidium in Berlin, der Regierungsrat Hoffmann in Verlip
der Regierung in Marienwerder, der Regierungsrat Dr. Gut h-
zeit in Schleswig dem Polizeipräſidium in Berlin, der e
gierungsaſſeſſor Schmiedel in Neuhaus a. d. E. der Re
gierung in Poſgn, der Regierungsaſſeſſor Rautenſt rauchen
Breslau der Regierung in Stettin, der Regierungsaſſeſſor A.
Peters in Glatz der Regierung in Schleswig und der J
gierungsaſſeſſor Dr. J de in Mayen der Regierung in Brom-
berg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden
Der Regierungsrat Trogiſch in Münſter iſt in die Stelle eines
Mitgliedes der Provinzialſteuerdirektion in Breslau, wer 72
gierungsrat Weg ner in Breslau in die Stelle eines Mitgliedes
der Provinzialſteuerdirektion in Berlin und der Regierungsrat
Hornig in Magdeburg in die Stelle eines Mitgliedes der
Provinzialſteuerdirektion in Altona a. E. verſetzt worden. r
Regierungsaſſeſſor Oberzollinſpektor Dr. Stephany in Miktel
walde iſt die Stelle eines Mitgliedes der Provinzialſteuerdirettion
in Magdeburg, dem Regierungsaſſeſſor Oberzollinſpektor
hard in Liebau die Stelle eines Mitgliedes der Provinzialſteuner
direktion in Breslau, dem Regiexungsaſſeſſor Oberzollinſpelto-
Dr. Klein in Kaldenkirchen die Stelle eines Mitgliedes der
Provinzialſteuerdirektion in Münſter i. W., dem Regierungs
aſſeſſor Günther in Königsberg i. Pr. die e Mangel
zollinſpektors in Mittelwaldg, dem Regierungsaſſeſſor Dr. Vo n
in Breslau die Stelle des Oberzollinſpektors in Liebau e
Regierungsaſſeſſor Dr. Bertram in Köln die Stelle des Ober
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gollinſpektors in Kaldenkirchen verliehen worden. Der Regierungs
aſſeſſor Graf Spee aus Aachen iſt dem Landrate des Kreiſes
Kolberg-Körlin S Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt. Der bisherige Gerichtsaſſeſſor Dr. Karl Pohl iſt
als Bürgermeiſter der Stadt Mayen Reg.-Bez. Coblenz) auf
zwölf Jahre beſtätigt. Dem zweiten Bürgermeiſter Trampe
in Danzig iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat ver
liehen. Der bisherige Gerichtsaſſeſſor Otto Gerloff in Magde-
burg iſt als beſoldeter Beigeordneter zweiter Bürgermeiſter)
der Stadt Stendal auf zwölf Jahre beſtätigt worden.

Der in die erſte Pfarrſtelle zu Hohenſalza berufene
Pfarrer und Superintendent Harhauſen, bisher in Czarnikau,
iſt zum Superintendenten der Diözeſe Hohenſalza, Regierungs
bezirk Bromberg, ernannt.

Die Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches
Rudolf Blaum in Emden und Paul Wienecke in Magdeburg
ſind infolge dauernder Uebernahme zur Waſſerbauverwaltung
aus dem Staatseiſenbahndienſte ausgeſchieden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Rothemark bei Wittenberg, 16. September.

Nonne.) Jn den hieſigen Wäldern tritt die Nonne,
fürchtetſte Feind der Nadelwälder, auf.

Theißen, 16. September. (Turnvereeine und
Sozialdemokratie.) Dem „Zeitzer Anzeiger“ wird ge-
ſchrieben: Gegenwärtig verſuchen ſozialdemokratiſche Hetzer unter
den zur deutſchen Turnerſchaft gehörigen Turnvereinen der Um
gegend für die freie Turnerſchaft Propaganda zu machen. Die
Leute ſuchen die Vereinsmitglieder, zum Teil unter Anwendung
der verwerflichſten terroriſtiſchen Mittel, zu bewegen, dahin zu
wirken, daß die Vereine der deutſchen Turnerſchaft den Rücken
kehren und der freien Turnerſchaft beitreten. Sie bringen es
ſogar fertig, ſelbſt in die Verſammlungen dieſer Vereine zu
gehen und diejenigen, welche für ihre Sache nicht zu haben ſind,
zu beſchimpfen und zu bedrohen. Es ſind bereits Fälle zu ver
zeichnen, in denen Sozialdemokraten ſich in die Vereine auf
nehmen ließen und dann in Gemeinſchaft mit den von ihnen
Verführten die national geſinnten Mitglieder einfach über
ſtimmten, dieſelben dann mitſamt dem Vorſitzenden aus dem
Vereine ausſchloſſen und ſich der Turngeräte und des Vereins-
vermögens bemächtigten. Die jetzt beläſtigten Vereine
ſeien hiermit vor dem Treiben dieſer Leute ge
warnt, denn die ſogenannte freie Turnerſchaft
will nichts weiter, als die Klaſſengegenſätze ver-
ſchärfen, indem ſie die jungen Leute aus dem
Arbeiterſtande iſoliert und der Sozialdemo-
kratie in die Arme führt. Die Vereinsvor-ſtände mögen den Hetzern energiſch die Tür
weiſen. Wer der freien Turnerſchaft angehört,
bekennt ſich als Feind des inneren Friedens
unſeres Vaterlandes und als Gegner der edlen
Turnſache, wie ſie dem Turnvater Jahn als Jdeal vorge-
ſchwebt hat. Darum, Turner, ſeid auf eurer Hut!

l. Altengrabow, 16. September. (Eine große
Champignon-Zucht) wird gegenwärtig in der Nähe des
hieſigen Bahnhofs angelegt. Die Champignons werden in einem
Gebäude ausſchließlich in Pferdedüngung gezogen. Das Ge
bäude wird 70 Meter lang, 20 Meter tief, zwei Stockwerke hoch,
und zwar ganz in der Erde, erbaut. Der Bau wird vollſtändig
mit Erde, reſp. Sand überſchüttet werden.

W. Halberſtadt, 16. September. (Vom Blitz erſchlagen.)
Jn Wiedelah erſchlug der Blitz am Sonnabend drei auf dem Felde
beſchäftigte Arbeiter. Heute wurde in Grönigen bei Halberſtadt ein
Schüler, der unter einem Baume Zuflucht geſucht hatte, vom Blitze ge
troffen und getötet.

Aſchersleben, 16. Sept. (Urnenfund.) Beim Ein
bnen wurden im Bruchfelde der Kohlengrube „Georg“ zwei dicht

nebeneinander befindliche alte Gräber bloßgelegt, die nach Anſicht
des auf dieſem Gebiete erfahrenen Profeſſors Straßburger aus
der Hallſtadt Periode (400 Jahre vor Chr. G.) ſtammen. Jn ihnen
befanden ſich drei Urnen. Die eine iſt im Boden 5,5 Zentimeter
breit, 13 entimeter hoch und oben 17 Zentimeter weit. Jn der
Mitte zeigt ſie eine Ausbuchtung, auf der ſich ein kleiner Aufſatz
befindet. Ein Henkel mit einem Loch iſt angefügt. Die zweite iſt
im Boden 5 Zentimeter breit, 9,5 Zentimeter hoch und oben
12 Zentimeetr weit und hat einen Henkel mit einem Loche. Das
dritte Gefäß iſt eine Kanne von 6 Zentimeter Bodendurchmeſſer,
18,6 Zentimeter Höhe und einem oberen Durchmeſſer von
8,3 Zentimeter. Die Ausbuchtung hat 13 Zentimeter Durch-
meſſer. Ein Henkel iſt vorhanden geweſen, an deſſen unterem
Anſatz ſich drei Erhöhungen befinden, welche zwei Rillen ein
ſchließen. Alle drei Urnen ſind dem ſtädtiſchen Muſeum über-
wieſen worden.

V Vom Unterharz, 16. September. (Hirſchſchreien.
Krammetsvogelfang.) Das edelſte Wild, das unſer

heimiſcher Wald noch birgt, der Rothirſch, iſt in die Brunft ein
getreten und läßt ſeinen tiefen grollenden Ruf, der wie tiefer
Hornton durch den Wald klingt und dröhnend von der Felswand
widerhallt, ertönen. Der Krammetvogelfang wird in dieſem
Herbſt ſehr eingeſchränkt werden müſſen, die Ebereſchen tragen.
ſo wenig Früchte, daß ſie zur erſten Einrichtung der Drohnen
ſtiege nicht annähernd ausreichen.

W. Braunſchweig, 16. September.
ſtreik) iſt beendet.
los wieder auf.

Chemnitz, 16. September. (Selbſt zum Gefreiten
befördert.) Das Ziel der Sehnſucht eines Fleiſchergeſellen,
der ſeine militäriſche Dienſtzeit bei den Gardeulanen in Berlin
ableiſten mußte, waren die Gefreitenknöpfe. Nur tot oder mit den
Knöpfen, ſo nahm er ſich feſt vor, wollte er wieder in die Heimat
zurückkehren. Aber die „Parole Heimat“ kam, und es war dem
Reitersmann noch immer nicht geglückt, ſeine Vorgeſetzten von
den in ihm ſchlummernden glänzenden militäriſchen Eigen
ſchaften zu überzeugen. Er ſelbſt war im Punkte ſeiner Fähig
keit anderer Anſicht als die Herren Vorgeſetzten und beförderte
ſich daher eigenhändig zum Gefreiten, indem er in ſeinen Militär
paß ſchrieb: „Am 1. Oktober 1904 zum Gefreiten befördert.“
Zwei Tage Gefängnis erkannte die Chemnitzer Strafkammer dem
allzu ehrgeizigen Reſervemann zu. t

W. Leipzig, 16. Septbr. (Ein bedeutender Einbruchs
diebſtahl) iſt in der Niederlage der Rauchwarenfirma Schmidt und
Sohn verübt worden. Hierbei ſind Waren im Werte von ca. 23 000 Mk.
geſtohlen worden, und zwar Zobel, Perſianer und Nerze, Nerzſchweife
und Nerzfutter.

Annaberg, 16. September. (Eine Kreuzotter
in der Hoſentaſche.) Wie leichtſinnig Kinder bisweilen
in Unkenntnis der Gefährlichkeit mit Kreuzottern bei ihrem Ein
fangen umzugehen pflegen, beweiſt aufs neue folgender Fall: Jn
der Redaktion des „Annaberger Wochenblattes“ erſchien dieſer
Tage cin Knabe, der eine noch lebende Kreuzotter mit ſieben)
Jungen brachte, die von ſeinem Bruder gefangen worden ſei.
Nach dem Fundort und der Fangmethode befragt, erklärte der
Junge u. a., daß ſein Bruder das Tier „ganzgeinfach“ in die
Hoſentaſche geſteckt habe. Wiq durch ein Wunder iſt dem Knaben
nichts paſſiert.

Koburg, 16. Sepkember. Einberufung desLandtagsausſchuſſes von Koburg-Gotha. Der
Ausſchuß des gemeinſchaftlichen Landtages der Herzogtümer Ko
burg und Gotha iſt auf Montag, den 7. Oktober. vormittags
10 Uhr, nach Gotha einbarufen worden.

(Die
der ge

(Der Bauarbeiter-
Die Arbeiter nehmen die Arbeit bedingungs

riſcher Handlungen ſeines Amtes
Hierauf erhängten ſich Litvai,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. September.

Ein ſchreckliches Unglück paſſierte Sonnabend nachmittag aufdem Henrele d Der Bergmann Karl Schulze,
Gr. Brunnenſtraße 35, war auf dem Schachte von niedergegangenem
Gebirge verſchüttet worden. Obwohl die Rettungsarbeiten ſofort
energiſch in Angriff genommen wurden, dauerte es volle 17 Stunden,
ehe der bedauernswerte Mann aus der ſo außerordentlich mißlichen
Lage befreit und an das Tageslicht befördert werden konnte. Sonntag
mittag wurde er im „Bergmannstroſt“ eingeliefert. Er hat ſchwere
Quetſchungen erlitten, ſein Zuſtand wird als bedenklich, aber nicht ganz

hoffnungslos bezeichnet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Sept. Dem „B. T.“ zufolge zerriß der

9 Uhr 34 Min. vom Schleſiſchen Bahnhof abgegangene
Schnellzug nach Köln hinter Hannover in zwei
Teile, wodurch eine Verſpätung von 40 Minuten entſtand.

Eſſen, 16. Sept. Der Arbeiter Hutzer erſtach ſeine
Frau, weil ſie ihm kein Geld für Branntwein geben wollte.
Der Täter wurde verhaftet.

Trier, 16. Sept. Ein Trompeter und ein Sergeant des
8. Feldartillerie- Regiments in Saarbrücken ſind unter dem
Verdachte, in die Schiwara- Angelegenheit ver-
wickelt zu ſein, im Manöver verhaftet worden.

Senftenberg, 16. Sept. Heute haben auf mehreren
Werken des Niederlauſitzer Braunkohlenreviers der „Lau-
ſitzer Zeitung“ zufolge nach Ablauf der Kündigungsfriſt und
zum Teil unter Kontraktbruch 800 Arbeiter die Arbeit
niedergelegt.

Wien, 16. Sept. Morgen trifft der ungoriſche Miniſter
des Jnnern Graf Andraſſy hier ein. Seiner Berufung
nach Wien wird der „Neuen Fr. Pr.“ zufolge für die Ent-
ſcheidung über den Ausgleich große Bedeutung
beigelegt. J

Peſt, 16. Sept. Der Verpflegungsbeamte des Karolinen-
ſpitals in Klauſenburg, Litvai, wurde wegen betrüge-

i enthoben.ſeine Frau und ihre beiden
Töchter.

Rotterdam, 16. Sept. Als das 4. Jnfanterie- Regiment
in ſeine Garniſon nach Leyden zurückkehrte, entdeckte man,
daß ſeine Fahne vom Stock geriſſen und ge-
ſt o hlen worden war. Jn militäriſchen Kreiſen herrſcht
große Beſtürzung, weil das Regiment am 17. d. Mts. bei der
Eröffnung der Kammer durch die Königin zugegen ſein ſoll
und dort nicht ohne Fahne erſcheinen kann.

Madrid, 16. Sept. Der CarliſtengeneralMarquis Vallecerrato, Adjutant des Prätendenten Don
Carlos, hat ſich heute erſchoſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Verein deutſcher Eiſengießereien. Vom 12. bis
15. September tagte in Wernigerode der Verein deutſcher
Eiſengießereien. Am Donnerstag fand auf dem Lindenberg ein
Begrüßungsabend ſtatt, dem eine Beſprechung über die Gründung
einer Konvention für Wagenbüchſen vorangegangen
war. Am Freitag tagten die Handels-, Bau und Maſchinen
gießereien im Hotel „Monopol“, nachmittags fand eine Perſamm-
lung der Kommiſſion für Gußeiſenprüfung und Vortrag für die
Gießereifachleute ſtatt. Am Sonnabend begann um 2210 Uhr
die ſtark beſuchte 39. Hauptverſammlung. Bei Be-
ſprechung der wirtſchaftlichen Lage wurde folgende
Reſolution gefaßt: „Die Hauptverſammlung ſtellt feſt, daß
die Werke auf allen Gebieten des' Gußwarenmarktes durchaus
gut beſchäftigt ſind. Dabei war es jedoch bisher bedauer-
licherweiſe nicht möglich, die Spannung zwiſchen den Verkaufs-
preiſen der fertigen Erzeugniſſe auf der einen Seite und den
Einkaufspreiſen des Roheiſens und der Brennſtoffe, ſowie den
Löhnen auf der anderen Seite ſo auszugleichen, daß ſie den
Gießereien einen angemeſſenen Gewinn bringen konnte. Eine
Ermäßigung der Gußwarenpreiſe iſt ausgeſchloſſen, weil die zu
hohen Preiſen getätigten Abſchlüſſe der Rohſtoffe jetzt erſt recht
zur Wirkung kommen und die Lager ſämtlicher Werke und
Händler faſt vollſtändig geleert ſind.“ Als Ort der nächſt-
jährigen 40. Hauptverſammlung wurde Stuttgart gewählt.

y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Deutſch-Luxemburgiſchen
Bergwerks- und Hütten- Aktiengeſellſchaft am 16. er. wurde die
Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung für das Geſchäfts
jahr 1906/97 vorgelegt. Es wurde beſchloſſen, der zum 30. No-
vember nach Bochum einzuberufenden Generalverſammlung vor-
zuſchlagen, von dem Bruttogewinn einſchließlich Vortrag in Höhe
von 8039 072,98 einen Betrag von 5 044 480,22 (im Vor-
jahre 2 332 845,23 zu Abſchreibungen zu verwenden, aus dem
dann verbleibenden Reingewinn 10 Prozent (wie im Vorjahre)
zu verteilen und den nach Abzug der Tantièmen noch vorhandenen
Reſt von 502 340,92 (im Vorjahre 497 062,03 auf neue
Rechnung vorzutragen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 16. Septbr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)Weizen: Hardwinter II Aug. Sept. 229 Sept. Okt. 228
Redwinter II ſchwim. 226 Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 235
Febr. März 227 C La Plata ungar. 79 Kg loko 235 Ulka 9 Pud
20/25 ſchwim. 230 10 Pud 3 Aug. Sept. 236 Azima 10 Pud
5/10 Aug. Sept. 23659 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Aug. /Sept. 209 Haſfer: Libau 46/47 kg Okt. Jan. 172
50/51 kg Okt. 175 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
136 Sept. 136 Okt. 138 Nov. 1384 Mai 8:Mixed prompt 148 La Plata Sept. Okt. 146 Odeſſa ſchwim.
146 C.

Berlin, 16. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, September
225,50 ACc, Oktober, 223,50 Dezember 223,50 Roggen, in-
ländiſcher 197,00-—199 00 ab Bahn und frei Mühle, September
206,25 Oktober 203,00 Dezember 197,00 Hafer märk.,
mecklenburg, pomm., preuß., poſ. ſchleſ. und feiner 188,00 bis
197,00 mittel 172,00 182,00 geringer 168,00--171,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 155,00 158,00 runder
150,00 153,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 160,00 170,00 gute 171,00--180,00 ruſſ. und
Donau leichte 153,00 157,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 187,00 195,00 feine
und Taubenerbſen 200,00--215,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 29,75-—32,00 Roggenmehl 0 u. 1 25,90--27,50
Weizenkleie 11,50--12,50 Roggenkleie 13,75--14,25
Preiſe um 2x Uhr Weizen, September 224,25 Ac., Oktober
223,75 Dezember 223,75 Mai 1908 223,50 A. Roggen,
September 206,00 AC, Oktober 220,00 Dezember 196,75 AC,
Mai 1908 194,00 Hafer, September 173,50
Oktober 172,25 Dez. 171,25 Mai 1908 174,00 A. Mais,
September 147,50 Oktober 145,50 AC, Dezember 152,25 C.
Rüböl September 79,10 Oktober 78,90 Dezember 77,90

I. Weltmarkt. Berlin, 16. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
224,25, Dezbr. 223,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 161,60,
Septbr. 161,25. Chikago, Northern I Spring Septbr. 145,40, Dezbr.
151,95. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 177,70. Paris, Lieferungsw.
Septbr. 191,55. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 195,05. Odeſſa, Ulka
925 3--490 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 170,900,. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr, Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
206,00, Dezbr. 196,75. Odeſſa, 910 einſchl. VBordoſpeſ. loko

er: Berlin 450 gr. Septbr. 173,50, Dezbr. 171,50. Mais: Berlin
ieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Dezbr. 113,00. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.
Dünge- und Futtermittel,

Magdeburg, 16. Septbr. Dünge- und Futtermittel
(J. F. Lahne.) Thiliſalpeter 15--16 5 Lieferung Febr.-März 1908
11,45 ſchwefelſ. Ammoniak 20 pr. 62X 5 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 7,65 Texas 55--58 7,55 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,55 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,55 Maizenafutter
26--30 h 7,10 Kokoskuchen, deutſche 30-33 8,20 Palm-
kernkuchen, deutſche 23——26 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 4 7,60 Rapskuchen, deutſche 40—43 6,55 Mohnkuchene
deutſche 42—45 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24-28 4 5,75 helle Biertreber 262-30 M Knochen,
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 11,00 c Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 14. Sept. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 38 mittel do. bis 45
prima do. bis 50 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 48
mittel do. bis 62 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis geringe badiſche
bis mittel do. bis 68 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis mittel do. bis 68 prima do. bis 85 A.
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 16. Sept. Kartoffelſtärke 22,50-—23,00 Mk., Kartoffel

mehl 22,50--23,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Kölnu, 16. Sept. Rüböl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg, 16. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 80,00.
Paris, 16. Sept. Rüböl ruhig September 85,50, Oktober

85,75, November Dezember 85,25, Jan.April 83,25.
Amſterdam, 16. Sept. Leinöl flau, loko 26 Oktober 257

Oktober Dezember 25 Januar-April 24 Mai- Auguſt 23
Spiritus.

Nordhauſen, 16. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 60,25——61,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,25-—68,25 Mk. per September-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Sept. Spiritus feſt, September 26,00. G.,
September-Oktober 26,00 G., Oktober-November 26,00 G.

Paris, 16. Sept. Spiritus ruhig, September 54,00, Oktober
44,75, Januar-April 42,25, Mai- Auguſt 43,50.

Zucker.
W. Hamburg, 16. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Sept. 20,10, per Oktob. 19,95, per Dezember 19,90, per März 20,35, per
Mai 20,50 per Auguſt 20,80., Tendenz: Stetig.

W. London, 16. Sept. 960 Javazucker loko ſeſt, 11 ſh. 3 d,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 11 d. Wert.

4 Kaffee.Hamburg, 16. Sept. KaſſeeTermin-Notierungen. Nur für
Good average Santos September 328/, G., Dezember 33 G., März
32 G., Mai 33 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 16. Sept. Kaffee. Good average Santos Sept. 42,25
Dezbr. 42,25, März 42,25, Mai 42,25. Tendenz: Unregelmäßig.

Amſiterdam, 16. Sept. JavaKaffee, good ordinary, feſt

loko 35 JW. Kio de Janeiro, 14. Sept. Kaſſee. Zufuhren 19000 Sack in

Rio, 43 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 15. September. BVaumwolle, willig. Upland middling
loco 64 2 Pfg.S Arrpey, 15. Sept. rn m Type B. Septbr.
6,071 Verkäufer, Juli 5,82 Verkäufer. Behauptet.n r See Baumwolle Umſatz 7000 Ballen.
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig,

Amerikan. good ordinary Lieferungen Flau. Per Sept. 6,37,
per Sept.Okt. 6,24, per Okt.-Nov. 6,20, per Nov.Dez. l
Dez.Jan. 6,14, per Jan.Febr. 6,14, per Febr.März 6,14, per März-
April 6,18, per April-Mai 6,15, per MaiJuni 6,16.

Petroleum. uHamburg, 15. Sept. Petroleum abwartend, rein Pennſylvania
7,50.

Metalle.
Amſterdam, 15. September. Baneazinn flau, toco 101
London, 15. Sept, Silber 31 Lſirl., ChiliKupfer 34 W

per 3 Monate 64i/, Lſirl., Vlei, ſpan. 207, Lſirl., engl. 20/2 Lſtrl.,

Zinn 161 Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl. 4Glasgow, 15. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 ob. 11 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 14. Sept. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb-
572 Rinder, und zwar 194 Ochſen, 29 Kalben, 281 Kühe, 148 Bullen
198 Kälber; 588 Stück Schafvieh; 2093 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3451 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89, II. 84, III. 74,
IV. 62 c. für 50 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 85,
II. 82, III. 71, IV. 62, V. 52 für 50 kg Schlachtgew. B ullen:
I. 78, II. 73, III. 67 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 51, III. 42, V. X für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 43, III. 40 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 60,
III. 56, IV. 55-—58 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 483 Rinder,
und zwar 160 Ochſen, 25 Kalben, 178 Kühe, 120 Bullen, 198 Kälber,
458 Schafe, 2056 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schweine langſam, Kälber, Schafe mittelmäßig-

C. Neneſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 15. Sept. Roter WinterWeizen loko 104/, per

Septbr. 104/,, per Dezbr. 1077 per Mai 111, per Juli
Mais per Sept. per Dez. 67, per Mai 648/,.. Mehl 3,90.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 15. September. Weizen per Sept. 948/, per Dez. 99.
Mais per Sept. 568/

W. NewYork, 15. September. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Eredit Balances at Oil City 178.

W. New York, 15. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Pörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derfelbe beide in Halle a. S.
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